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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sar. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

Nr. 66. Halle, Montag den 19. März 1838.
Hierzu eine Beilage:

Das Feſt der Freiwilligen am 17. März 1838.
n
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Heute wird das 11te Stück der Geſetz Sammlung ausgege-
ben, welches enthält unter

Nr. 1876. die Verordnung über die Sportel- Freiheit der Mili-
tair- Perſonen. Vom 17. Febr. d. J.

1877. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 24. deſſ. M.
wegen Verleihung der revidirten Städte Ordnung
vom 17. März 1831 an die Städte Strzelno und
Labiſchin im Großherzogthum Poſen und

e 1878. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 4. März, mit
welcher der Haupt-Finanz-Etat für das
Jabr 1838 publizirt wird.

Berlin, den 17. Waärz 1838.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Die Thätigkeit in den Fabriken, ſchreibt man aus dem
Magdeburger Regierungs-Bezirk, iſt im Laufe des vorigen
Monats zum Theil durch die Kälte gehemmt worden, indeſſen
werden die ſtehen gebliebenen Fabriken nach und nach wieder in
Gang gebracht. Das Rad der Walkmühle bei Calbe a. d. S.
wurde durch das Eis, welches ſich an daſſelbe gehängt, zerbro-
chen, und mußte deßhalb die fur die Meſſe zu Frankfurt a. d. O.
beſtimmte Wagre in Aſchersleben und Halle gewalkt werden.
Während des Monats Februar ſind in den Burgſchen Fabriken
2641 Stück Tuche verfertigt und 357 Centner rohe Wolle in
Burg eingeführt worden. Fur die daſigen Tuchfabrikanten iſt die
Braunſchweiger Wintermeſſe beſonders günſtig ausgefallen und
wurde dieſes in noch höherem Grade der Fall geweſen ſein, wenn
nicht ein großer Theil des Fabrikats zu ſpät eingetroffen ware,
weil durch den tiefen Schnee die Frachtfuhren aufgehalten wur
den. Von 2656 Stück Tuchen, welche zur Meſſe gebracht ſind,
hat man 2336 Stück verkauft und nur 320 zuruüückgebracht.
Das neue Dampfboot bei Magdeburg wartet ſehnlichſt auf gutes
Fahrwaſſer, um ſeine erſte Probefahrt machen zu können.

Die beſondere Fürſorge, die der Staat dem Kirchen und
Schulweſen widmet, und die Bereitwilligkeit, mit welcher die Ge
meinden und Einſaſſen, ſelbſt unter den größten Aufopferungen,
derſelben entgegen kommen, iſt ein erfreuliches Zeichen unſerer
Zeit. Einen Beweis hiervon liefert unter Anderen der übrigens
nicht wohlhabende Kreis Worbis im Regierungs Bezirk Erfurt,

in welchem ſeit dem letzten Triennio 184 zwei Kirchen, vier Pfarr
bäuſer und neun Schul Gebäude mit einem Koſten Aufwande
von 25 340 Thlr. neu erbaut worden ſind.

Koblenz, d. 12. März. Geſtern iſt der Dienſt der Dampf
ſchiffe auf dem Rheine durch die Kölner Geſellſchaft mit dem aus
gezeichnet ſchönen Schiffe Großherzog Leopold eroffnet
worden. Aus den heute bekannt gewordenen neuen Paſſagiergel
dertarifen hat man mit Freude erſehen, daß die Taxen für alle
Stationen und alle Plätze um ein Drittel herabgeſetzt worden ſind.
Für diejenigen Paſſagiere aber, welche zugleich auch fur die Rück
reiſe eine Karte löſen iſt eine Erniedrigung der ganzen Hälfte ge
gen die frühern Preiſe eingetreten, und dabei hat der Paſſagier
das Recht, die Retourkarte während eines ganzen Jahres zu be
nutzen. Oas Dampfſchiff Stadt Mainz von der Kölner Ge
ſellſchaft wird heute hier erwartet es hat ein beladenes Schiff
am Schlepptau, und wird bis Strasburg den Verſuch machen,
in wie weit das Schleppen der Segelſchiffe mittelſt Dampfſchiffen
auf dem Mittel und Oberrheine nützlich werden durfte.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 10. März. Dem Handelsblad zu

folge, hat man ſich in den Sektionen unſerer zweiten Kammer
bei der Unterſuchung des Geſetz Entwurfes uüber die fur das
Kriegs- und das Marine Departement geforderten außerordent-
lichen Ausgaben von mehreren Seiten ſehr entſchieden dahin erklart,
daß man ſeine Zuſtimmung dazu nicht geben werde, bevor die Re
gierung nicht dargethan, daß von ihrer Seite Alles geſchehen,
um endlich eine Erledigung der obſchwebenden politiſchen Fragen
herbeizuführen. Viele meinten, daß wenn es auf andere Weiſe
nicht möglich ſei, die Annahme der 24 Artikel ein Mittel an die
Hand geben würde, um zu jener Erledigung zu gelangen. Ueber
einſtimmend haben ſämmtliche Sektionen die Erklärung abgege-
ben, daß die zu außerordentlichen Ausgaben verlangte Summe
von 10,137,700 Gulden viel zu groß und ganz im Widerſpruche
mit der Ankundigung ſei, die man bereits im vorigen Jahre von
einer bedeutenden Verminderung dieſer Summe gemacht hade.

Frankreich.
Paris, d. 12. Marz. Der Prinz von Joinville

dritter Sohn des Königs der Franzoſen) iſt am 1. Jan in Rio



Janeiro eingetroffen und mit Salut Schuſſen von allen Forts
der Feſtung begrüßt worden. Der Prinz ſtattete gleich, nachdem
er ans Land geſtiegen war, dem Kaiſer Dom Pedro II. einen Be
uch ab.m Die Debatte über Bewilligung der Gelder zu geheimen Aus

gaben, welche heute in der Kammer beginnt wird über das
Schickſal des Kabinets entſcheiden. Die Debats erklaren, die
Miniſter wurde ſich zurückziehen, falls die Kammer irgend eine
Verkürzung an den begehrten 13 Millionen machen ſollte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. März. Jm Oberhauſe hat geſtern eine

Torymajoritat von 65 Stimmen (147 gegen 82) eine von den Mi-
niſtern eingebrachte und von dem Unterhauſe angenommene Bill,
zu beſſerer Einrichtung bei Aufnahme des Wahlcenſus, verworfen,
ein Beweis, daß die Qppoſition der konſervativen Partei bei den
Lords noch immer ſtark genug iſt, alle Maßregeln des Whigkabi-
nets zu laähmen.

Die Petitionen gegen die ſämmtlichen Wahlen der Cily von
London ſind zurückgenommen worden. Es ſind jetzt von 19
beſtrittenen liberalen Wahlen 13 von den Ausſchüſſen fur gültig
erklart und nur 2 kaſſirt; 4 ſind noch nicht erledigt. Von 5 be-
ſtrittenen Tory Wahlen ſind 3 fur gültig erklärt und 2 kaſſirt.

Die Blatter enthalten nichts Neues von Bedeutung.

Spanien.
Saragoſſa, d. 5. März. (Durch außerordentliche Ge

legenheit.) Am 3. März um 4 Uhr Abends brachen die Karli-
ſten unter Cabanero von Lacera, 12 Wegſtunden von hier auf
ſie marſchirten die Nacht durch, raſteten nur eine kurze Zeit zu
Belchite, waren um 4 Uhr Morgens vor Saragoſſa, und zogen
durch zwei Thore ein, die ihnen Verrath geöffnet hatte. Trupp-
weiſe beſetzten ſie hierauf den Corſo den Markt, und andere
Punkte der Stadt, unter Trompetenſchall Karl'n V. als König
ausrufend und den Nationalgarden, die ihre Waffen abliefern
wuürden, Amneſtie verkuündend. Dieſe aber aus dem Schlaf
aufgeſchreckt, zeigten unerwarteten Widerſtand die Straßen von
Saragoſſa wurden zum Schlachtfeld aus allen Häuſern wurde
auf die Karliſten geſchoſſen. Bald auch drängten die Bürger den
Feind auf den Marktplatz und in die Paulskirche. Die Karliſten
verloren viele von ihren Leuten und ſtreckten zuletzt das Gewehr.
(Der Bericht aus Saragoſſa, v. 5. Maärz, dem obige Details
entnommen ſind giebt den Verluſt der Nationalgarde auf acht
Mann an. Die Karliſten ſollen 121 Todte gehabt haben 700
von der Truppe ergaben ſich als Gefangene. Das Gefecht in den
Straßen hatte von 4 bis 8 Uhr Morgens gedauert. Cabanero
ſelbſt iſt entkommen. Zu Saragoſſa forſchte man nach den Ver
räthern in der Stadt, die den Karliſten die Thore geöffnet haben.)

Portugal.
Mit dem Dampfboot Braganza ſind Nachrichten aus Liſſa

bon vom 3. März eingelaufen ſie lauten finanziell ungünſtig;
das projektirte Anlehn iſt nicht zu Stand gekommen zwei Mini-
ſter haben ihre ODemiſſion gegeben Sa Bandeira iſt einer der
ſelben es halt ſchwer, das Kabinet zu erganzen.

Vermiſchtes.
Der Buch und Steindruckerei- Beſitzer Ernſt Wilhelm

Röbling zu Muhl hauſen (im Regierungs Bezirk Erfurt) hat
einen neuen Sparkochheerd erfunden, welcher in jeder Haushal-
tung nicht nur zum Kochen und Braten ſehr bequem geeignet,
ſondern auch zugleich zur Heizung kleiner Kuchen und Zimmer ne
benbei gebraucht, eben ſo aber, wohl verpackt, leicht meilenweit
verſandt und an jedem paſſenden Orte ohne weſentliche Verände-
rungen in Zeit von wenigen Minuten zum Gebrauch aufgeſtellt,
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auch mit jedem gewöhnlichen Stubenofen in Verbindung geſetzt
werden und ſo zur Zimmerheizung mit beitragen kann. Bei den
immer ſteigenden Holzpreiſen iſt es von großem Jntereſſe, ſo viel
als möglich Erſparniſſe am Brennmaterial herbeizufuühren und
insbeſondere den Unbemittelten hierunter Erleichterungen zu ver-
ſchaffen, daher auch die Königliche Regierung zu Erfurt das Pu
blikum auf den von dem c. Röbling erfundenen Sparkochheerd,
deſſen Einrichtung durch das Gutachten Sachverſtändiger als nütz
lich und jenem Zwecke entſprechend anerkannt worden iſt, durch
ihr Amtsblatt aufmerkſam gemacht hat.

Das Verfahren beim Trappenfang auf den Rapsfeldern
bei Halle, welches, aus der Berliner Zeitung entnommen, in
Nr. 56. des Cour. mitgetheilt wurde, iſt allersdings ſehr einfach,
jedoch wird bei der Anwendung deſſelben, wie aus dem angeführ-
ten Aufſatze hervorgeht „ein grünes, ſaftiges Rapsfeld, und
mindeſtens eine Kälte von 18“ bedingt.“ Da das Verfahren
beim Fang der wilden Ganſe in den waſſerreichen und zugleich
fruchtbaren ſogenannten Teufelswieſen bei Peitz in der Nieder
Lauſitz ein ähnliches iſt, und ſchon ſeit vielen Jahren mit gutem
Erfolg, jedoch nur in den dunklen Nächten des Fruhjahrs ange
wendet wurde, ſo findet Verf. ſich veranlaßt, dieſes noch zur Zeit
jedem Jagdliebhaber mitzutheilen. Nachdem man ſich vorher
genugſam uüberzeugt hat, wo der Einfall der Gänſe Statt findet,
ſo gehen gewöhnlich funf Jager zugleich in dunkelfarbigen Maän-
teln, worunter ſie eine hellleuchtende Laterne, eine Trommel, ei-
ne Handfeuerſpritze und einen Sack verborgen halten, langſam
vorſchreitend den Gänſen entgegen indem ſie nun mit ziemlicher
Gewandtheit, im Gebrauch vorbenannter, Gegenſtande, ein her-
annahendes Gewitter mit Regenguß, naämlich den Blitz durch
ſchnelles Hervorziehen und Verſtecken der Laterne, den Donner
durch einen Trommelwirbel, und den Regen durch die Hand
Feuerſpritze, nachahmen, wird es den beiden anderen moöglich,
bis in die Heerde der Gaänſe vorzudringen. Wie nun wohl je-
dem Waidmann bekannt ſein wird halten vorzugsweiſe die wil-
den Gänſe beim Gewitter und Regen die Köpfe unter den Flugeln
verſteckt, und findet man ja auch dieſen inſtinktartigen Trieb ſelbſt
bei dem größten der Vögel, dem Strauß, welcher, wie uns in
manchen wohlbewährten Schriften erzählt wird, dann vor ſeinen
Verfolgern geborgen zu ſein glaubt, wenn er nur den Kopf in ein
Geſträuch ſteckt. Während nun der Eine durch behutſames
Aufheben und Betaſten die ſchwerſten, mithin auch die fetteſten
Gänſe ausſucht, Keht dicht hinter ihm der Andere, der ſie in den
Sack ſteckt.

Nach Briefen aus Frankfurt a. d. O. ſind am 14.
März Abends um 7 Uhr, in Folge des ſtarken Eisgangs der
Oder vier Joche der dortigen Oderbrücke weggeriſſen worden,
ſo daß dieſelbe nicht mehr paſſirt werden kann, und die Verbin
dung zwiſchen Frankfurt und Breslau vorläufig gänzlich gehemmt
iſt. Das Waſſer hatte einen Stand von 15 Fuß erreicht und man
befürchtete, daß es noch höher ſteigen würde, was moglicherwei
ſe einige Dammbruche zur Folge haben könnte. Nach Privat
briefen aus Glogau iſt auch die dortige Brucke durch den ſtarken
Eisgang der Oder nicht unbedeutend beſchädigt worden.

Jn der SGratzer Zeitung vom 24. Febr. d. J. wird unter
den Verſtorbenen aufgeführt: Michael Peſchinger, Armenbe
r alt 109 Jahre.“ Ob er als Millionaär ſo alt geworden
wäre

Leipzig: Die Gewerb- und Perſonalſteuer Kataſter
des vorigen Jahres haben ergeben daß im Königreiche Sachſen
20,898 Handelsgeſchäfte betrieben werden. Darunter ſind 153
Buch und Kunſt handlungen (130 allein in Leipzig), 1739 Ma-
terial, Taback u. dgl. Handlungen, 103 Weinhandlungen,
2399 Viktualienhandler, 11,082 Kleinkrämer. Ferner findet man
2,899 Fabrikgeſchäfte, 10,410 Schneider und Schneiderinnen,
1086 (2) Schuhmacher und Schuhflicker, 8,543 Bankbacker,
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8074 Bankfleiſcher, 495 Bierbrauereien, 478 Branntweinbren
nereien, 339 Buchbinder u. ſ. w. Die Geſammtbevölkerung im
Königreiche Sachſen betrug nach der letzten Zählung 1,667,084.

Die Roöhren der Waſſerleitungen in London ſind in
den meiſten Theilen der Stadt in Folge des Froſtes geſprungen.

Seit Kurzem iſt zwiſchen London und Nottingham
eine neue Art von Perſonenwagen im Gange, deren Bauart die
vollkommenſte Sicherung gegen das Umwerfen gewährt. Es iſt
dies dadurch erreicht, daß die Federn, in welchen der Wagen
hängt, an dem oberen Theile des Kutſchkaſtens auf hölzernen, in
den Achſen feſtſtehenden Stutzen angebracht ſind. Dadurch wird
der Kutſchkaſten ſtets in einer perpendikulairen Lage erhalten,
und das Umfallen ſelbſt auf den unebenſten Wegen und beim ra
ſcheſten Fahren verhuütet. Der Erfinder dieſer Wagenart hat ein
Patent darauf erhalten.

Jm Temple, dem juriſtiſchen Fakultäts Gebäude Lon
dons, iſt ein Feuer ausgebrochen, welches noch zur rechten Zeit
gelöſcht wurde doch ſind die Zimmer des General Prokurators
und vieler anderer Juriſten zerſtört und durch die Vernichtung
einer bedeutenden Menge Papiere iſt eine große Verwirrung er-
zeugt worden.

Kürzlich wurde die Aufnahme eines gewiſſen L. in eine
Jrren Anſtalt in Paris nachgelucht. Wegen einiger Foörmlichkei
ten verzögerte ſich die Sache um 2 Tage, wahrend welcher Zeit
der Unglückliche ſeine ſchwangere Frau umbrachte und ſich ſelbſt
das Leben nahm.

2232 Fonds- und Geld-Cours.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Hulle, den 17. März.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 16 ſgr. 8 pf.

Roggen 7 e 6 1 10 2Gerſte e 27 6 2 25Hafer 21 3 218 95Magdeburg, den 16. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 37 thl. Gerſte 214 224thl.
Roggen 29 803 Hafer 15 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 17. März.

Weizen s thl. 8 gr. bis 3thl. 14 gr.
Roggen 2 20 22Gerſte J 20 21Hafer 1 6 1 8Rappsſaat s 5 6W. Rübſen 5 e eS. Rübſen 4 12Del, der Ctr 10Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 16. März: Nr. 13,
m

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kapitain Siegfried a. Wittenberg
Hr. Lieutenant v. Seelhorſt a. Schkeuditz. Hr. O. L. G.
Rath Muhlenfels a. Naumburg. Hr. Part. Wrigt a.
London. Hr. Kaufm. Lange g. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Weichel a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Rahlenbeck a. Leipzig.

Hr. Reg.-Praſident v. Meding, Hr. Reg.-Rath Blämel,
Hr. Geh. Rath v. Schaper, Hr. Ober-Reg.Rath Haäckel und
Hr. Rittmeiſter v. Lembke a. Merſeburg. Hr. Rittmeiſter
v. Wolf, Hr. Oberbergrath Eckardt und Hr. Land u. Stadt
Ger.-Dir. Doerk a. Eisleben. Hr. OAmtm. Neumann,
Hr. Buürgermeiſter Nagel, Hr. Aktuar Kegel und Hr. Kaufm.
Meiſe a. Gerbſtedt. Hr. Poſtmeiſter Wendrich, Hr. Ger.
Amtm. Penſeler und Hr. Färbereibeſ. Reckling a. Bitterfeld.

Hr. Kaufm. Brehme a. Weida.
Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Graf. v. Gersdorf a. Schle

ſien. Hr. OAUmtm. Geiſenheimer u. Hr. SalinenJnſp.
Siemens a. Artern. Hr. Oeconomie-Commiſſ. Rahn a.
Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Wohlleben und Etzrot a.
Frankfurt. Hr. Kaufm. Muütke a. Jiſenburg. Hr.
Kaufm. Leſſinghaus a. Jſerlohn. Hr. Bau Jnſp. Franke
a. Mansfeld. Hr. Revierförſter Decke a. Wernigerode.
Hr. Bergzehntner Dr. Thiele a. Eisleben. Hr. Berg
zehntner Krauſe, Hr. Dr. Muüller u. Hr. Ger.Amtm. Ber-
tram a. Wettin. Hr. Amtm. Blumenau a. Burgoörner.

Hr. Guttel, ehem. freiw. Jager a. Leimbach. Hr.
Amtsr. Morgenſtern a. Hedersleben. Hr. Kreis Sekret.
Roſenthal a. Helmsdorf. Hr. Kaufm. Leining a. Wippra.

Hr. Kaufm. Gräger a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm.
Bergen a. Frankfurt. Hr. Sekret. Nauwerk a. Leimbach

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Zimmer a. Naumburg. Hr.
Rathmann Buſchel a. Zerbſt. Hr. Dr. Rothmann a. Eis-
leben. Hr. Bau Jnſp. Stepel a. Torgau. Hr. Müh
lenbeſ. Buſch a. Holzweiſig. Hr. Apoth. Hoffmann a.
Kindelbruck. Hr. OAmtm. Sauer a. Lichtenburg.
Hr. Reg. und Schulrath Weiße a. Merſeburg.

Goldnen Löwen: Mad. Ulbricht a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Schaff a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Schmidt a. Of-
fenbach. Hr. Kaufm. Ohlmeier a. Bremen. Hr.
Kaufm. Wetzel a. Mannheim. Hr. Kaufm. Arndt a.
Eisleben. Hr. Oberförſt. Hauerſtein a. Biſchoffrode.
Hr. Amtsverw. Herbert a. Volkſtedt. Frau v. Weſenfeld
u. Fräul. Albrecht a. Leipzig. Hr. Kaufm. Neck a. Bi
lefeld. Hr. Kaufm. Sußmann a. Stettin Hr. Kaufm.
Schmidt a. Altenburg. Hr. Kaufm. Kohling a. Weimar.

s Schwänen: Hr. Landgerichtsr. Willing, Hr. Prem, Lieut.
Touſſaint u. Hr. Dep. Rend. Wettin a. Nordhauſen. Hr.
Paſt. Kämpfer a. Haſſerode. Hr. Kaufm. Hennig a. Neu
ſtadt a. d. O. Hr. Kondukt. Meyer, Hr. Fakt. Blumecke
u. Hr. Oek. Comm. v. Harras a. Eisleben.

Schwarzen Bär: Hr. Apoth. Sohr a. Düben Hr. Handl.
Comm. Richter a. Leipzig. Hr. Cand. theol. v. Farkas
a. Wien. Hr. Sekret. Leiton a. Brandenburg.

Kunſt Nachricht.
Montag den 19. März 1838, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Choral.
Meſſios, zweiter Theil.
Davide penitente, von Mo, art.

Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Der Laden No. 4. im untern Geſchoß des

Anbaues am rothen Thurme, welchen jetzt
der Fleiſchermeiſter Kögel inne hat, ſoll

den 24. d. M., 11 Uhr,
anderweit auf die acht Jahre von Oſtern 1838
bis dahin 1846 meiſtbietend auf dem Rath
hauſe vermiethet werden. Nachgebote wer
den nicht angenommen.

Halle, den 17. Marz 1838.
Der Magiſtrat.

Erledigung.
Der Nochts vom 12. zum 13. d. Mts.

hier entwichene Doberexdi (auch Hei
merle und Willufki genannt) iſt durch
die Thätigkeit der Octsbehörde zu Prieſtäb-
lich ergriffen, wieder eingeliefert und unſer
Steckbrief vom 13 hujus erledigt.

Halle, den 17. März 1838.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Heinrich Kretſchmann
empfiehlt ſein allhier in der Brüderſtraße be
legenes Meubles Magazin mit einer bedeu-
tenden Auswahl modern und dauerhaft gear-
beiteter Meubles zu den billigſten Preiſen.

So eben iſt bei uns angekommen:
Krauſe, C. F. Th., Handbuch der menſch

lichen Anatomie. I. Bds. Ste Abtheilung.
Preis 2 Thlr. 10 Sgr.

C. A Schwetſchke und Sohn.
Dem Herrn Oberdoktor Lehmann und

Hrn. Dr. Bertram von der Krukenberg-
ſchen Klinik, die meiner Frou während ihrer
ſchweren Krankheit drei Wochen hindurch
einen eben ſo unermuüdlichen als uneigennuützigen

und wirkſamen ärztlichen Beiſtand leiſteten,
fühle ich mich verpflichtet, auch öffentlich mei
nen innizſten und lebhafteſten, gehorſamſten
Dank abzuſtatten. Höhne,

Cr. Bote.
Den 22. März iſt Gelegenheit nach Hal
berſtadt, den 23. oder 24. iſt Gelegenheit
nach Berlin, wo Perſonen billig mitfahren
können, in der Leipzigerſtraße beim Lohnfuhr
mann Schaaf.

Eine Getreide Fege iſt wieder fertig und
ſtehet zum Verkauf bei dem Schloſſermeiſter

Anſin in Eisleben.
Brauerei und Gaſtnahrung-Ver-

pachtung.
Da der Pächter meiner Brauerei ſich an

gekauft, und vom 1. Mai c. a. dieſe Pacht zu
Ende geht, ſo bin ich geſonnen, dieſelbe an
derweit zu verpachten.

Das ganze Geſchäft iſt im beſten Betrie
be und in guter Lage. Es wird ſehr gutes
Lagerbier gebrauet, wozu ſich der Keller mit
zwei darin befindlichen Springbrunnen vor
züglich eignet Reelle Pachtluſtige haben ſich
perſönlich bei mir zu melden.

Rittergut Neuhaus bei Delitſch
Schirmer.

4

Eine neue Sendung Parfuümerien empfing
und empfiehlt, als Eau de Lavande dou-
ble, Extrait de Portugal, Crème d'aman-
des und alle Sorten Pomaden und Seifen

Franz Vaccani.
Aechten Maraschino und Mailaänder Cho-

colade bei

Franz Vaceani,.
Donnerstag den 22. d. Mtée. wird in mei

ner Ziegelei Kalk ausgetragen und vom 24.
d. Mts. an ſind Ziegel, Hohlziegel, Mauer-
ſteine und Flieſen vorröthig.

Cönnern, den 16. März 1838.
Freymuth.

Bekanntmachung.
Der Materialwaaren-Nachlaß des am

18. v. Mes. hier verſtorbenen Kaufmanns
J. S. Lämmel ſoll, wo möglich im Gan
zen verkauft, und das Lokal worin ſeit lan
gen Jahren die Handlung betrieben wurde,
verpachtet werden.

Mundliche oder portofreie ſchriftliche An
fragen wird gern beantworten

Eisleben, den 12. März 1838.
Der Vormund der Läm melſchen Mi-

norennen
Carl Sendel.

Ein Landgut im Mangsfeldſchen mit ſchönen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden 64 Hufe
Feld, beſter Raps und Weizenboden, (à Hufe
30 Magdeb. Morgen) hinlänglichen Wieſe
wachs, 2 Gaärten, 6 Kabeln mit Pflaumenbäu
men und Holz zur Conſumtion c. nebſt voll
ſtändigem Jnventarium, ſoll fur den äußerſt
billigen aber feſten Preis von 9000 Thlr. mit
der Hälfte Anzahlung durch das Landwirth-
ſchaftliche Commiſſions Bureau von Fr.
Herrmann, große Ulrichſtraße No. 87.
in Halle an d. S. verkauft werden.

Die Gewinne meiner Waaren Lotteri-
können in dieſer Woche täglich Nachmittags von
2 6 Uhr in Empfang genommen werden.

Holtzmüller.
Ein Brauer, mit guten Atteſten verſehen,

gutes und helles Bier zu brauen, kann vom
1. April dieſes Jahres ſein Unterkommen fin-
den auf dem Rittergute Cöſitz bei Radegaſt.

Junge Obſtbäume von beſter Qualität
ſind zu verkaufen auf dem Rittergute in
Farnſtädt bei Querfurth.

Ein Candidat der Theologie, welcher in
allen gewöhnlichen Lehrgegenßänden, in den
alten Sprachen ſo wie in der deutſchen und
franzöſiſchen Sprache, in der Mathematik
und im Clavierſpielen grundlichen Unterricht
ertheilen kann auch ſchon einige Zeit ſich mit
Jugendunterricht beſchäftigt hat, wünſcht zo
Oſtern dieſes Jahres als Hauslehrer in eine
achtbare Familie zu treten. Nähere Aus-

kunft hierüber ertheilt der Herr Profeſſor
Richter in Eisleben.

d ccmcm-—— J

Sämerei- Verkauf.
Kleeſaamen: rothen, weißen Esparſette

und Luzerne, franzöſtſchen und deutſchen Lein
ſaat, Rigaer und inländiſche Dotter und
Sommerſaat. Kaufmonn Voigt.

Ich kaufe geibes Wachs.
Kaufmann Voigt.

Kümmeleinkauf, beſonders olten hellen.

Kaufmann Voigt.
Einen Lehrburſchen wünſcht Rennert,

Schneidermeiſter zu Schochwi tz.

Jm Stegmannſchen Garten ſind jun-
ge Apfelbäume zu verkaufen.

nete JUm allen Jrrungen vorzubeugen, zeige
ich ergebenſt an, doß mein zwiſchen Halle
und Berlin ſeit 5 Jahren ununterbrochen
denehendes bequemes Perſonenfuhrwer? nach
wie vor in Halle nur in dem dortigen Gaſt
hofe zum ſchwarzen Bäar verkehrt. Die Bil-
ligkeit und die Reell:tät, ſo wie die Sicherheit
rür das anvertraute Gut iſt allgemein be
kannt. Carl Schulze.

Erde und Bauſchutt kann in der
ehemaligen Schäferei am Hospi-
talplatz abgeladen werden.

Zu geneigter Beachtung!
2 Drehbaänke, mehrere Werkzeuge und

viele andere Gegenſtände, ganz fur einen ſich
etablirenden Horndrecheler geeignet, ſind we
gen Mangel an Raum billig zu verkaufen

bei dem Uhrmacher

L. A. Seebaß in Wettin a. d. Saale.
Die untere Etage des Düfferſchen

Landhauſes in Giebichenſtein, ſo wie die
Wohnung im Keſſel zu Diemitzz, ſind für
den Sommer zu vermiethen. Nähere Nach
richt ertheilt der Profeſſor Pernice.
Auf dem Rittergute Niemberg finden

Oſtern d. J. 2 Dreſcherfamilien Arbeit und
Wohnung.

Einen Lehrdurſchen wünſcht zu Oſtern
Ferd. Weber, Klewpnermeiſter,

Markerſtraße.
Schöne friſche Salzbutter à b 5 Sgr.

in Fäſſern von 70 t billiger, empfiehlt

F. A. Zeiſing.
Syrup à t 1 Sgr. 3 Pf. empfiehlt

F. A. Zeiſing.
Alle Sorten feine und ordinaire Rums,

feine Liqueure und abgezogene Branntweine,
verkauft im Ganzen und Einzeln zu ſehr
billigen Preiſen F. A. Zeiſing.

Nordhäuſer Korn und andere gute Sor-
ten Kornbranntweine im Ganzen und Einzeln
ſind zu billigen Preiſen zu haben bei

F. A. Zeiſing.
Baum verkauf.

Oäheimer Kirſchſtämme ſind in bedeuten-
den Quantitäten auf dem Rittergute Bee
ſen an der Eiſter billig zu haben.

Beilage
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Das
de r FreiwilligenMärz 183 8.

Fest
3 u Balle,

Halle, den 17. März 1838.
Der Tag, deſſen feſtliche Begehung im Jahre 1836 gegen

150 ehemalige Freiwillige in unſeren Mauern zuſammenge
führt hatte, mochte diesmal eine um ſo bedeutſamere Feier
finden, als gerade heute 25 Jahre verfloſſen waren, ſeit
Preußens ritterlicher König an ſein treues Volk den Aufruf
zur Waffenerhebung gegen den fremden Unterdrücker gerich
tet hatte. Wie vor 2 Jahren, ſo hatte ſich auch jetzt ein
Comité hieſiger Freiwilliger, beſtehend aus den Her-
ren Stadtrath Wucherer, Oberbergrath Perlberg,
Prof. Blanc, Prof. Eiſelen, Prof. Franke,
Prof. Friedländer, Baron de la Motte Fou-
qué, Dr. Gutike, Dr. Hertzberg, Papierfabrikant
Keferſtein, Criminal-Actuar Nehmiz und Oberberg-
amtsSecretar Nehmiz) den Anordnungen des Feſtes,
welches diesmal durch die obengedachte beſondere Bedeutung
eine ungleich größere Theilnahme fand, mit ruhmenswerthem
Eifer unterzogen, und mit Beſtimmtheit dürfen wir berichten,
daß die hier begangene Feier den vor kurzer Zeit am
Z. Februar in ſo vielen Städten des Vaterlandes ſtattgehab
ten Feſtlichkeiten in jeder Beziehung würdig ſich angeſchloſ
ſen hat.

Schon am Vorabend begrüßte eine dreifache Kano
nenſalve und heute am fruühen Morgen eine Reveille, die
von den Horniſten des hier garniſonirenden FüſilierBa
taillons geblaſen wurde die Wiederkehr des herrlichen Ta
ges, der alle Gemüther mit Freude und Erhebung er-
fullte.

Zu dem Orte der Zuſammenkunft war der ſtadtiſche
Schießgraben beſtimmt deſſen höchſt paſſende Räumlichkei
ten den Theilnehmern einen willkommenen Aufenthalt darbo

ten. Der Hauptſaal des Gebäudes in welchem die großte
Tafel von 208 Gedecken ſtand, war, namentlich durch
die Bemühungen des Hrn. Oberbergraths Perl berg, auf
eine höchſt geſchmackvolle und der Bedeutung der Zuſam
menkunft entſprechende Weiſe ausgeſchmuckt. Das Bild und
die Buſte unſers geliebten Königs, ſo wie die Buſten von
Blucher und Hardenberg, zierten nebſt ſinnig aus Gewehr
laufen Saäbeln, Piſtolen, Bayonetten und andern Waffen
zuſammengeſtellten Trophäen die Waände und das Orcheſter,
ſo wie uüberhaupt alles aufgeboten war, um durch angemeſſe
ne Decoration auch der nebenliegenden und zum Theil zu der
Verſammlung mit benutzten Sale die feſtliche Stimmung der
Theilnehmer, unter welchen als geladene Gäſte Se. Excellenz
der General der Jnfanterie v. Wolzogen, Hr. General
major v. Hoyer, Hr. Oberſt Heymann und Hr. Ma-
jor Malotki von Trzebiatowski die Feier verherr
lichten, zu erhöhen. Leider war der als Repraſentant der
Landwehr ebenfalls geladene Hr. Major v. Geuſau durch
Unwohlſein behindert worden zu erſcheinen auch Hr. Oberſt
v. Natzmer war aus gleichem Grunde abweſend.

Den Beſtimmungen der Feſtordnung gemäß hatten ſich
ſämmtliche Theilnehmer an genanntem Orte Mittags Il Uhr
eingefunden. Nachdem ſie ſich laut des ParoleBefehls auf den
erſten Appell an die ihnen zugewieſenen Plätze begeben, wurde
die Feſtlichkeit durch eine Rede des Herrn Stadtrath Wu-
cherer, an welche ſich die Verleſung des „Aufrufs Sr.
Majeſtät des Königs vom 17. März 1813“
ſchloß, eingeleitet, worauf der hieſige Domprediger Hr Prof.
Blanc die Weiherede hielt, und unter Kanonendonner
den Toaſt: „Auf des Königs Majeſtät!“ ausbrachte,
nach welchem der Geſang: „Der König rief“ folgte,



Der Beginn der Tafel ward nun verkundet und die fröhlichſte
Stimmung, welche in der ganzen Verſammlung herrſchte,
ward durch die nachfolgenden Toaſte und Geſange noch er
höht. Herr Archidiaconus Prof. Franke brachte den er
ſten Trinkſpruch: „Dem Wohle des Vaterlandes,
dem Heere, der Linie und Landwehr; Herr Baron
de la Motte Fouqué: den Heerfuhrern; Herr
Prof. Eiſelen den Toaſt zum Andenken der Geblie-
benen und Verſtorbenen und Hr. Prof. Friedlän-
der gedachte der Frauen und Jungfrauen jener
Zeit! mit welchem Toaſt die Reihe der in der Feſtordnung
angegebenen ſchloß.

Außer dieſen wurden jedoch noch mehrere auch von an
dern Theilnehmern dargebracht ſo wies Hr. Prediger Hul-
lemann aus Grunau auf die kunftige goldene Jubelfeier des
heutigen Tages hin, Hr. Stadtrath Wucher er nahm wieder
holt die Rede auf zur Feier der Ehrengaſte, Hr. Ober-Landes-
gerichtsrath v. Muhlenfels aus Naumburg ſprach be
geiſterte Worte uüber die Beziehung des großen gemeinſamen
deutſchen Vaterlandes zu Preußen dem bewährten Vorfech
ter der deutſchen Sache ſtets und uberall, Hr. Dr. Stäger
gedachte dankend der verdienten Anordner des Feſtes und Hr.
Kaufmann Meiſe aus Gerbſtedt ließ dem dereinſtigen letz
ten Freiwilligen ein mit lautem Zuruf begrußtes Lebehoch er
ſchallen.

Welche freudige Stimmung aber die Gemuüther der
Anweſenden bewegte, und welcher ungemeßne Jubel uber
die ganze Verſammlung ausgegoſſen war deren Theil-
nehmer im trauten kameradſchaftlichen Kreiſe und beim
Klange voller Becher ſich die ſchonſten und erhebendſten
Erinnerungen ihres Lebens zuruückriefen das bedarf wohl

keiner beſondern Schilderung, die ſich auch ſchwerlich in
Worten überhaupt wiedergeben ließe wohl aber verdient
es nähere Erwähnung wie freundlich von vielen Seiten,
ſowohl von einzelnen Kameraden, als von den hier ſtehen
den Truppentheilen, zur Erhöhung der Feier beigetra-
gen worden. So hatte der Hr. Kommandeur des hieſi
gen LandwehrBataillons die Armatur- Stücke zur Aus
ſchmückung der Feſtraume bereitwillig hergeliehen, und das
von dem Herrn Major v. Trzebiatowski befehligte
Füſilier-Bataillon des 32. Regiments außer der Reveille,
Abends um S Uhr durch ſein Muſik Chor und die Tam
bours einen großen Zapfenſtreich, der unter der Beglei
tung einer unermeßlichen Volksmenge ſeinen Weg durch
die Hauptſtraßen der Stadt nahm, dargebracht.

Solche ehrenvolle, militäriſche Begrüßung galt aber
den Theilnehmern der Feier nicht als ein Signal zum Auf
bruch, vielmehr blieben die wackern Freiwilligen noch bis in
die ſpäteſten Stunden bei immer neu erhallendem Jubel ver-
ſammelt. Aber auch abweſender bedürftiger Kameraden
wurde bei dem fröhlichen Mahle gedacht und in den ausge
hängten Feldkeſſeln eine reiche Spende fur jene niedergelegt.

Das Feſt, deſſen Beziehungen ſich an das größte Er
eigniß deutſcher Geſchichte, die Befreiung des Vaterlandes
von fremder, ſchmahlicher Zwingherrſchaft knupfen, endete
ſchon und erhebend, wie es begann, und ewig mag die gluü-
hende Erinnerung an ſolche Feier in den Herzen der Nach-
kommen fortleben, die gleich ihren heldenmuthigen Vorfah
ren von ewigem, unaustilgbarem Haſſe gegen fremde An
maßung ſie komme jenſeit des Rheines oder uüber die
Berge her erfuüllt ſein mögen! Ewig ſei Deutſchland eine
Selbſtherrſcherin!

Die Silberhochzeit
am 17. März 1838.

Der Hoörner helles Klingen, das heut ſo früh geweckt,
Das hat nicht faule Schlafer aus feiger Ruh' geſchreckt,
Den Wackern hat's gegolten, von denen Keiner ſchlief,
Als in dem Jahre Dreizehn der König: „Waffen!“ rief;
Als in des Volkes Herzen nach langer Schande Nacht
Der Ehre Donnerſtimme des Zornes Gluth gefacht;
Als Der ſein Heer gewappnet mit Sabel, Schwert und Spieß,
Der „keine Knechte wollte und Eiſen wachſen ließ!“
O, Ruf! wie hell erklungen biſt du der freien Schaar,
Als tief in Kummerniſſen das Herz gefangen war,
Und nun in Gluth geleuchtet, ſo minniglich und traut,
An treuer Kämpfer Seite die lichte Eiſenbraut.
O, Klang! wie hell ergoſſen hat ſich dein ſtolzer Schall,
Wie hat dein Strom gefluthet mit lautem Donnerhall;
Wie halt er noch umſchlungen mit ſeinem Silberband
Die edlen Herzen alle im deutſchen Vaterland!
O, Feſt! das einſt gefeiert in gluhend heißer Luſt
So mancher wackre Streiter mit todeswunder Bruſt;
Wie haſt du freudig wieder ſo innig ſie vereint,
Die Kämpfer, denen heute noch Lebensſonne ſcheint,
Die Kämpfer, die du einſtens ſo treu und feſt getraut,
Vor funf und zwanzig Jahren, mit ihrer liebſten Braut,
Die heute holder lächelt im lichten Silberſtrahl,
In dieſem Sitz der Freude beim Silberhochzeitmahl.

O ſieh, wie blickt hernieder auf euch das edle Haupt,
Das mit der Krone Schimmer der Lorbeerzweig umlaubt;
Und neben ihm in Milde und mit nicht mindrer Zier
Der Held, der einſt getragen des Reiches Feldpanier,Der Held, bei deſſen Romnen das Herz in Gluth entbrennt

Und den auf ew'ge Zeiten man Marſchall Vorwarts nennt.
So ſtrahle eurem Feſte der Freude hellſter Schein,
Es ſtröme heiße Welle in Herz und Becher ein;
So fei're hell in Wonne die Liebe, die nicht laßt,
Mit ihren Auserwaählten das Silberhochzeitfeſt.
Und jeder, der aus Hermann's geweihtem Stamm entſproß,
Der ſei bei eurer Freude mitfeiernd ein Genoß.
Mit euch in Liebe ſtehen ſoll er, zum Kampf bereit;
Dem Falſchen und dem Schlechten dem gelte ew'ger Streit.
Und alles edle Walten, das nach dem Hochſten zielt,
Das ſei in deutſchen Herzen empfunden und gefuühlt;
Die Selbſtſucht ſei ertöoödtet, ein Streben frei und friſch,
Das Gott der Herr geſendet, das bluühe dichteriſch,
Das fuhre ſeine Bahnen an Hohenzollern-Hand,
Zur Schmach dem welſchen Feinde, durch deutſches Vaterland.
Und ruft der König wieder, wenn Schlachtenmorgen graut,
Dann ſchall' es rings wie heute: „Hurrah du Eiſenbraut!“
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März 183 8.
60. Hr. Haſſe, Kaufmann in Halle.

am 1 7.
Hr. Agricola, Sattlermeiſter zu Löbejün.

Ahrendt, Kaufmann zu Eisleben.
Alsleben, Oeconom in Cönnern,
Anton, Buchhändler in Halle.
Bambach, Hofrath in Wittenberg.
Behrendes, Prediger zu Dorf Alsleben.
Beinert, Juſtizamtmann zu Mangsfeld.
Bennhold, Landgerichtsrath in Halle.
Bertram, Juſtiz-Commiſſarius in Wettin.
Biſchof, Gutsbeſitzer in Farnſtedt.
Blanc, Domprediger und Profeſſor in Halle.
Blümel, Regierungsrath in Merſeburg.
Blumenau, Amtmann in Burgörner.
Bolze, Obereinfahrer in Eisleben.
Bornhak, Journaliſt in Halle.
Braune, Oberbergamtl. Kanzleidiener in Halle.
Graf von Bredow, Bergrath in Wettin.
Bredow, Steueraufſeher zu Zörbig.
von Bülow, Oberbergrath in Halle.
Buſch, Muhlengutsbeſitzer in Holzweiſig.
Buzer, Hauptmann und Gutsbeſitzer in Landsberg.
Caßler, Schuhmachermeiſter in Halle.
Cuno, Landgerichts-Jngroſſator in Halle.
Dahlſtröm, Rentamtmann in Halle.
Damerow, Profeſſor in Halle.
Damm, Oeconom in Halle.
Decke, Revierförſter zu Braunrode.
Deichmann, Regiſtrator in Halle.
Dobritz, Premier- Lieutenant zu Halle.
Dölitzſcher, Tuchbereiter in Halle.
Dörk, Landgerichts Director in Eisleben.
Dohle, Gaſtwirth zu Kroſigk.
Dolscius, Wegebaumeiſter in Liebenwerda.
Ebers, Gradir-Jnſpector bei der Saline Dürrenberg.
Eckardt, Oberbergrath in Eisleben.
Eckert, Commiſſionair in Halle.
Eggert, Huütteninſpector zu Rothenburg.
Eiſelen, Profeſſor in Halle.
Finſter, Kaufmann in Glauchau.
Baron de la Motte Fouqué, Major a. D. in Halle.
Francke, Bauinſpector in Mansfeld.
Franke, Profeſſor in Halle.
Friedländer, Profeſſor in Halle.
Friedrich, Kleiderhändler in Halle.
Friedrich, Lederhändler in Halle.
Funke, Kunſtgärtner in Halle.
Gaudig, Anſpänner in Ammendorf.
Geuſenhainer, Oberamtmann in Artern.
Gittel, Kantor in Leimbach.
Grundmann, Bäcker in Halle.
Gutike, Dr. med. und pract. Arzt in Halle.
Haaſe, Oeconom in Kaltenmarkt.
Häckel, Oberregierungsrath in Merſeburg.
Hänert, Oeconom in Halle.
Haäniſch, Univerſitäts-Pedell in Halle.
Hagemann, Amtmann in Alsdorf.
Hardting, Gutsbeſitzer in Nienberg.
von Harras, Hauptm. a. D. u. Oeconomie Commi

ſarius in Eisleben.
Haſe, Adminiſtrator in Siegelsdorf.
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115.
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Hauenſtein, Förſter zu Biſchofsrode.
Heckner, Gutsbeſitzer in Giebichenſtein.
Hedler, Kantor in Finnſtädt.
v. d. Heide, Kreis Chirurgus in Löbejün.
Heine, Prediger in Seeburg.
Herbſt, Oeconom in Volkſtädt.
Hertzberg, Dr. med. und Kreisphyſicus in Halle.
Herzog, Oberamtmann in Beuchlitz.
Hincke, Förſter in Trinum.
Hoch Oeconom in Kaltenmarkt.
Hoffbauer, Prediger in Ammendorf.
Hoffmann, Obergeſchworner in Löbejün.
Hoffmann, Gerichtsamtmann in Cönnern.
Hoffmann, Gutsbeſitzer in Schennewitz.

offmann, Kirchenrath in Jena.
lleuffer, Rittm. a. D. u. Poſtmſtr. in Eisleben.

Huch, Prediger in Fienſtädt.
Huch, Adminiſtrator zu Gutenberg.

Hüllemann, Prediger in Grunau und Domſſen.
Humme, Kaufmann in Halle.
Jache, Gutsbeſitzer in Wörmlitz.
Jacobi, Polizei Aſſiſtent in Halle.
Jacobine, Chauſſee- Aufſeher in Halle.
Jänicke, Oeconom in Löbejün.
Jänicke, Oeconom in Schlettau.
Jellinghauß, Kaufmann in Magdeburg.
Jeremias, Landgerichts Sal. Kaſſ. Rendant in Halle.
Jung, Bäckermeiſter in Halle.
Kämpf, Paſtor in Nordhauſen.
Kamprad, Getreidemäkler in Halle.
Kanitz, Gaſtwirth in Löbejün.
Keferſtein, Papierfabrikant in Eröllwitz.
Kegel, Actuagrius in Halle.
Khün, Oberamtmann in Pretzſch.
Kieſer, Geheimer Hofrath in Jena.
Kittel, Bürgermeiſter in Löbejün.
Kloſe, Fabrikant in Halle.
Kloz Gutsbeſitzer in Deutleben.
Köcke, Ackermann in Diemnitz.
Kömmpel, Lotterie- Untereinnehmer in Halle.
Kohl, Lohgerbermeiſter in Halle.
Kohlhardt, Oeconom in Dornitz.
Krauſe, Hüttenſchr. auf der Kupferkammer bei Hettſtädt.
Krauſe, Bergzehntner in Wettin.
Kühne, Orgelbauer in Halle.
Kunth, Kaſſendiener auf dem Waiſenhauſe in Halle.
Lämmrich, Regiſtratur- Aſſiſtent in Halle.
Landmann, Maler und Bildhauer in Halle.
Lange, Wegebaumeiſter in Bitterfeld.
Lange, Poſtamtl. Büreaudiener in Halle.
Laue, Gutsbeſitzer in Dornitz.
Leißring, Kaufmann in Wippra.
Leiter, Rittergutsbeſitzer in Oberwünſch-
v. Lembke, Rittm. im 12. Huſ. Regim. in Merſeburg.
Leonhardi, Dr. phil. und Univ. Secretair in Halle.
Lerche, Dr. meld. in Halle.
Lincke, Oberamtmann in Piſſen.
Lincke, Gutsbeſitzer in Drobitz.
Lippert, Auctions Commiſſarius in Halle.
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120. Hr. von Losn, Hofmarſchall in Deſſau.
12
122.
123.
124.
125.
126.
127.
128.
129.
130.
131.
1382.

133.
134.
135.
136.
137.
138.
139.
140.
141.
142.
143.
144.
1465.

146.
147.
148.
149.
150.
151.
152.
1653.

154.
155.
156.
157.
158.
159.
160.
161.
162.
163.
164.
165.
166.
167.
168.
169.
170.
171.
172.
173.
174.
175.
176.
177.
178.
179.
180.
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Lutter, Handarbeiter in Halle.
Lutze, Stärkefabrikant in Halle.
Mann, Getreidehändler in Halle.
Matheſius, Lederhändler in Halle.
v. Meding, Regierungs Präſident in Merſeburg.
Meiſe, Kaufmann in Gerbſtädt.
Mennicke, Oeconom in Kaltenmarkt.
Meyer, Bataillonsarzt in Halle.
Meyer, Oberamtmann in Volkſtädt.
Meyer, Oberbergamts-Kanzliſt in Halle.
Meyer, Konducteur in Eisleben.
v. Radeky-Miculicz, Hauptm. beim 32. Jnf. Re

giment in Halle.
Morgenſtern, Amtsrath in Hedersleben.
v. Mühlenfel s, OberLandesgerichtsr. in Naumburg.,
Müller, Hauptm. im 26. Jnf. Reg. in Wittenberg.
Müller, Dr. med. und Kreisphyſicus in Wettin.
Müller, Küſter in Cönnern.
Müller, Sattler in Halle.
Nagel, Bürgermeiſter in Gerbſtädt.
Nauwerk, Hüttenſchreiber in Leimbach.
Nehmiz, Triminal- Actuarius in Halle.
Nehmiz, Oberbergamts Secretair in Halle.
Neumann, Oberamtmann in Gerbſtädt.
Nitzſche, Hauptmann im 32. Jnf. Reg. in Halle.
Och, Steuer Aufſeher in Halle.
Ochſe, Schneidermeiſter in Halle.
Oehmigke, Oeconom in Stichelsdorf.
Opitz, Kaufmann in Halle.
Panſe, Paſtor in Quenſtädt.
Peitzſch, Schullehrer in Niemberg.
Penſeler, Gerichtsamtmann in Bitterfeld.
Perlberg, Oberbergrath in Halle.
Perſchmann, Schneidermeiſter in Friedeburg.
Peter, Gutsbeſitzer in Döſel.
Pfefferkorn, Prediger in Corbetha.
Pirner, Poſtdirector in Merſeburg.
Pitſchke, Oeconom in Löbejün.
Plümicke, Stollnfactor in Eisleben.
Praſſer, MagiſtratsSecretair in Halle.
Radeſtock, Schenkwirth in Halle.
Räckling, Färbereibeſitzer in Bitterfeld.
v. Reiche, Prem.-Lieut. im 10. Huſ. Reg. in Halle.
Reiling, Drechslermeiſter in Halle.
Reinecke, Amtmann in Benndorf.
Reuter, Gaſtwirth in Nienberg.
Rhan, Oeconomie-Commiſſarius in Wittenberg.
Ribbentrop, Oberbergrath in Schwemſal.
Richter, Amtsverwalter in Lauchſtädt.
Rieſel, Chauſſee-Einnehmer in Ammendorf.
Rindfleiſch, Rechnungsführer in Friedeburg.
Röhrig, Oberbergreviſor in Halle.
Roſenbaum, Gaſtwirth in Halle.
Roſenthal, Kreisſecretair in Helmsdorf.
Rothmann, Dr. med. u. practiſcher Arzt in Eisleben.
Rückert, Hauptm. im 32. Jnf. Regim. in Halle.
Rudolphi, Rittergutsbeſitzer in Dammendorf.
Ruff, Buchdruckerherr in Halle.
Sachße, Oeconom in Halle.
Sander, Oberamtmann in Lichtenburg.
von Schaper, Geheimer Oberrechnungsrath und Ober

regierungsrath in Merſeburg.

F

181. Hr. Schererz, Salinenkaſſen Buchhalter in Dürrenberg.
182.

183.
184.
185.
186.
187.
188.
189.
190.
191.
192.
193.
194.
195.
196.
197.
198.
199.
200.
201.
202.
203.
204.
205.
206.
207.
208.
209.
210.
211.
212.
213.

214.
215.
216.
217.
218.
219.
220.
221.
222.
223.
224.
225.
226.
227.
228.
229.
230.
231.
232.
233.
234.
235.
236.
287.
238.
239.
240.
241,
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Schilling, Dr. phil. und Oec. Commiſſ. in Halle.
Schlemmer, Paſtor in Morl.
Schmerwitz, Oeconom in Cönnern.
Schmid, Häüttenmeiſter in Leimbach.
Schmidt, Criminalrichter in Halle.
Schmohl, Amtsverwalter in Benndorf.
Schneider, Böttcher in Halle.
Schönberger, Univerſitäts-Pedell in Halle.
Schreiber, Fabrikant in Merſeburg.
Schreiber, Ortsſchulze in Oppin.
Schulze, Bauinſpector in Halle.
Schul ze, Kaufmann in Halle.
Schulze, Executor in Halle.
Schumann, Rendant in Halle.
Sehling, Chauſſee- Einnehmer in Trotha.
Siegfried, Hauptm. im 26. Jnf. Reg. in Wittenberg.
Siemens, Salineninſpector in Artern.
Spielberg, Amtmann in Helbra.
Stäger, Dr. phil. in Halle.
Stagge, Hofrath in Halle.
Stein, Rector in Wettin.
Stein, Schneidermeiſter in Halle.
Stephani, Mühleninſpector in Wettin.
Stöcklein, Kaufmann in Berlin.
Stöpel, Bauinſpector in Torgau.
Studemund, Rentier in Halle.
Tempel, Schuhmachermeiſter in Halle.
Thiele, Dr. phil. und Bergzehntner in Eisleben.
Thormann, Gaſtwirth auf dem Petersberge.
Tieftrunk, Dr. med. und pract. Arzt in Halle.
Tornau, Gutsbeſitzer in Lettewitz.
Touſſaint, Prem.-Lieut. in der 4. Jäger Abtheilung

in Nordhauſen.
Trimpler, Schiffer in Alsleben.
Trothe, Schulinſpector auf dem Waiſenhauſe in Halle
Ul rich, Gaſtwirth in Domnitz.
Wagner, Kaufmann in Halle.
Wagner, Kreiseinnehmer in Eisleben.
Weber, Paſtor in Brachſtedt.
Weber, Gutsbeſitzer in Gimmritz.
Wegener, Zeugſchmidt in Halle.
Wehrhahn, Univerſitäts- Tanzmeiſter in Halle.
Weichſel, Juſtiz-Commiſſarius in Magdeburg.
Weiſe, Profeſſor in Halle.
Weiske, Uhrmacher in Halle.
Wendrich, Poſtmeiſter in Bitterfeld.
Wettin, Rendant in Nordhauſen.
Wiedero, Caffetier in Halle.
Wiener, Graveur in Halle.
Wilke, Einwohner in Dornſtedt.
Willing, Juſtizrath in Nordhauſen.
Wolf, Lieut. a. D. u. Kämmerei Secretair in Halle.
v. Wolff, Rittmeiſter im 12. Huſ. Reg. in Eisleben.
Wolter, Oberbergamts-Regiſtrator in Halle.
Wucherer, Rittm. a. D. und Stadtrath in Halle.
Zander, Gaſtwirth in Halle.
Zeiſing, Oeconom in Landsberg.
Zimmermann, Oberamtmann in Friedeburg.
Zimmermann, Factor zu Rothenburg.
Zimmermann, Hüttenm. auf der Kupferkammerhütte.
Zinneck, Landgerichts-Regiſtrator in Halle.
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